„ 


reeichſt 


Die Dan de ya 7 
und ei 15 Zeitung erſcheint täglt 
Beſte ungen 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


um 


Sonnabend, den 20 


N ch, mit Ausnahme der Sonn⸗ 
zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — 
werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus⸗ 


anziger; 


‚September, (Morgen Ausg 


3 


ae) 


1882. 
reis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr., auswärts 1 Thlr. 20 Sgr. 
nferate nehmen an: in Berlin: A. Retemeyer, Kurſtraße 50 


in 5 Heinrich Hübner, in Altona: Haaſenſtein u. Vogler, 


n Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


S Amtliche Nachrichten. 
e. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht: 
em Rechtsanwalt und Notar Geheimen Juſtizrath 
x Carl Salzmann zu Sömmerda und dem Canzlei⸗ 
d 0 einrich Chriſtoph Moritz Muermann zu Paderborn 
Lan rothen Adler⸗Orden vierter Claſſe zu verleihen; den 
andgerichts⸗Aſſeſſor und Friedensrichter Duſſault in Jü⸗ 
ne zandgerichtsrath in Coblenz zu ernennen; jo wie 
ralter etifchen Arzt ꝛc. Dr. Herrmann zu Sorau den Cha⸗ 
td Sanitätsrath zu verleihen; und den Gerichts-Aſſeſſor 
Rain Leopold Koeppe zu Torgau als erſtes beſoldetes 
0ltrats⸗Mitglied und Beigeordneten der Stadt Witten- 


berg zu beftätigen, 
der Realſchule zu Cüſtrin iſt die Anſtellung des 
Theodor Schmidt als ordentlicher 


Geor 


An 
Schulamts. Candidaten 


Lehrer genehmigt word j 
en en. — An der Kloſterſchule zu Roß⸗ 
pe die Anſtellung des Schulamts-Candidaten Dr. Bou⸗ 
erwek als ordentlicher Lehrer genehmigt worden. 


Bei d 2 8 
ya er am 18. September beendigten Ziehung der 

wire au oa ane Ruaffenlottecie fielen 15 Ge⸗ 
, e e a 4 5 56 6 
76,447 88,485 89,286. 8 A ’ 

41 Gewinne zu 60 Thlrn. auf Nr. 11 
10,961 12,250 17,549 22,676 28,47 240 89,453 30 198 
36,318 39,946 42,102 49,132 50,199 53,204 56,200 56,276 
59,026 62,861 63,226 65,855 68,514 68,858 69,664 73,692 
74,894 75,374 78,610 79,022 79,945 81,545 82,945 84,967 
85,872 88,120 88,513 89,933 90,466 94,778. 2 


ee a u ah 1 I 0 
Telegraphifche Depefchen der Danziger Zeilung. 
Angekommen den 19. Sept., 8 Uhr Abends. 
Berlin, 19. Sept. Die ſo eben ausgegebene 
See e n tant, enthält folgende Nachricht: Im 
a geordnetenhauſe wurde heute für beſtimmt erzählt, 
— der Finanz Miniſter v. d. Heydt entlaſſen iſt. 
2 ee v. Roon hat fein Entlaſ⸗ 
ngereicht; d 
angenommen. 9 ix ; daſſelbe ift aber noch nicht 
een das Beſtehen einer Miniſterkriſis wird allge 
mein geglaubt. , 


Angekommen 19. September, Abends 9% Uhr. 

Paris, 19. Sept. In der neunten Sitzung der 
Geſandten : Conferenz zu Conſtantinopel wurde be 
ſchloſſen: Die Türken werden Serbien räumen und 
nur in den Feſtungen wohnen; Sokol und Uzitza 
werden geräumt; die Kanonen Belgrads dürfen nicht 
gegen die Stadt gerichtet werden; die türkiſchen Streit: 
kräfte werden ermäßigt. 


= a Deutſchland. 

Berlin, 19. Septbr. Wie die preußiſche Preſſe, bis 
auf die „Kreuzztg.“ und deren Ableger, das Verhalten des 
Minifteriums aufs Allerentſchiedenſte mißbilligt, fo auch die 
außerpreußiſche Preſſe. Wir könnten täglich aus den einfluß⸗ 
are 1 gemäßigtſten Organen Urtheile über Herrn v. 
Bernft um on v. d. Heydt mittheilen, die dem Grafen 
Aug orff beweiſen könnten, daß das Auſehen Preußens im 
= ande ſtark im Sinken begriffen iſt. Aber es hat gegen⸗ 
5 rtig etwas Mißliches, Urtheile fremder Blätter über Preu⸗ 
— abzudrucken; die Organe der Herren Miniſter nehmen 
x; ſehr leicht Übel. Gleichwohl iſt es gut, ab und zu auf 

ie auswärtigen Stimmen aufmerkſam zu machen, um zu zei⸗ 
u was man außerhalb Preußens davon denken würde, 
enn die Volksvertretung in dieſer wichtigen Verfaſſungsfrage 

ſchwach zeigen wollte. 
ie „Hamburger Nachrichten“, bekanntlich ein Blatt von 


; {ehe gemäigter Haltung, begrüßt in ihrem legten Leitartikel 


1 Sieg der Weajorität bei der erften Abſtimmung in der 
1 Das Blatt weiſt nach, daß das Abgeordneten⸗ 
giebigkeit 1 igſte Pflicht habe, feſt zu ſtehen. „Seine Nach⸗ 
dendilen G heißt es — würde es nur ſelber in den ſchuei⸗ 
des egenſatz zum Volte ſetzen. Auch unter dem Regime 

es Herrn v. Manteuffel herrſchte bekanntlich zwiſchen Wei⸗ 
ni erium und Kammern das allerinnigſte Einvernehmen. War 
arum die Einheit zwiſchen Volk unde Regierung aber etwa 
geſichert und die Machtſtellung Preußens verbürgt? Gerade 
— Segenıpeit war der Fall. Von allen Seiten begegnete 

uber Ye Friedrichs des Großen die dreiſteſte Mißachtung. 
Schuld ſiche linden Geſügigkeit der Volksvertretung lag die 
ſetes⸗ Verlegung nicht; feinem Rechtsbruch, keiner Ge⸗ 
die beeifertſte Juſtamem Unrecht der Regierung fehlte 
Zwieſpalt da und 12 derſelben; gleichwohl war der 
je inniger die Kammern il nur um ſo tiefer und weiter, 


ingen. Nicht anders würde de dre 
8 . beu 1 
b enhane des Mandats, weichen lo daz eintülce 


oll übertragen, vergeſſen und Pr 2 l 
hergeben könnte. Von Neuem N zum fügſamen Wertzeuge 
von e ö e das Volk voll Eckels 
Oe Verfaſſung rich abwenden, welche von ihren eigenen 
n v würde; von N ah 5 855 

jene Vergeltung 1 Staate Platz endet ingen 
dige Signatur der Manteuſſel ſchen Periode e e 
Vernſtorff leugnet, daß gegenwärtig eme 
a n f Wir wollen dahingeſtellt {os 

5 oten d ob das Miniſt 7 
Nothſelſer in es Februar, ſteruum Dehn 
ſche Ablehnung des Handelsvertrages mit Frankreich und 


‘ 


manches Andere etwa Beweiſe der Achtung find. Gewiß ift, 
daß durch ein feiges Preisgeben des durch Recht und Ver⸗ 
faſſung ihr angewieſenen Standpunktes die Volksvertretung 
am wenigſten zur Stärkung der preußiſchen Machtſtellung bei⸗ 
tragen würde. Denn nicht beſeitigen würde es den lähmen⸗ 
den Zwieſpalt zwiſchen Volk und Regierung, ſondern nur zu 
der vollen Gefahr eines Conflictes zwiſchen Volk und — 
Staat erweitern.“ 5 

— (D. A. Z.) Herr v. d. Heydt hat in der letzten 
Sitzung des Abgeordnetenhauſes zwar erklärt, die Miniſter 
würden ſich einem Ordnungsrufe des Präſidenten des Hauſes 
nicht fügen, da ſie nicht unter der Disciplin des Hauſes 
ſtänden; es findet ſich aber für dergleichen Angriffe vom 
Miniſtertiſche aus ein Präcedenzfall in den Commiſſions⸗ 
figungen. In einer derſelben führte Herr von Saucken⸗Julien⸗ 
felde den Vorſitz und der Regierungs-Commiſſar Graf Schlief⸗ 
fen ließ ein Wort fallen, das für ein Mitglied der Commiſ⸗ 
ſion beleidigend klang, worauf dieſes den Ordnungsruf be⸗ 
antragte. Der Graf Schlieffen replicirte und nahm der 
Sache das Beleidigende, worauf der Vorſitzende erklärte, daß 
er den beabſichtigten Ordnungsruf nur unterlaſſe, weil das 
Wort zurückgenommen ſei. Der Regierungs⸗Commiſſar pro⸗ 
teſtirte, er laſſe ſich einen ſolchen weder in der Commiſſion 
noch im Plenum gefallen, die Regierung ſtehe außer der Ge⸗ 
ſchäftsorduung des Hauſes; aber Herr von Saucken⸗Julien⸗ 
felde erklärte, daß er Jedermann zur Ordnung rufe, der ge⸗ 
gen die parlamentariſchen Formen gefehlt habe, und ſeien es 
die Miniſter, und ließ ſofort über dieſen Beſchluß abſtimmen, 
der einſtimmig angenommen wurde. Der Sprecher in Eng⸗ 
land hat gan dieſelben Befugniſſe. 

— (R. 3.) In der heutigen Sitzung der Handels. 
commiſſion des Abgeordnetenhauſes kam das Paßgeſetz 
zur Berathung. Bekanntlich hat das Herrenhaus, obgleich 
die Regierung erklärt hatte, daß das Geſetz auch ohne den $ 
7 (welcher der Regierung unter vaguen Vorausſetzungen die 
vorübergehende Wiedereinführung der Paßpflicht für bejtimmte 
Bezirke auf unbeſtimmte Zeit und ohne Controle des Land» 
tages erlaubt) annehmbar ſei, den § 7 mit einer Majorität 
von 2 Stimmen, in welcher auch die dem Herrenhauſe ange⸗ 
hörigen Miniſter v. Itzenplitz und Graf zur Lippe ſich befan⸗ 
den, wieder hergeſtellt. Das Abgeordnetenhaus hatte ſeine 
Ablehnung damit motivirt, daß die 
wendige Ermächtigung der Regierung im Art. 63 der Ver⸗ 
faſſung liege, und zu weiteren und ſo unbeſtimmten Ermäch⸗ 
tigungen, die das Geſetz illuſoriſch machten, kein Grund vor⸗ 
liege. Factiſch iſt die Wiederherſtellung des § 7 im Herren⸗ 
hauſe durch die beiden Stimmen der Miniſter erfolgt. Unter 
dieſen Umſtänden einigte die Commiſſion ſich raſch zu dem 
einſtimmigen Beſchluß, dem Asgeordnetenhauſe zu empfehlen, 
bei ſeinem Beſchluſſ: ſtehen zu bleiben und den 8 7 zu vers 
werfen. Das Paßgeſeg wird alſo nicht zu Stande kommen; 
die Schuld trägt das Herrenhaus und die Regierung ſelbſt. 

* Die Verſammlung der Volksvertreter in Weimar am 
28.—30. d. Mts. betreffend, erſucht das dortige Lokalcomité 
alle Theilnehmer, ſchleunigſt ſo weit thunlich, unter Angabe 
der Zeit ihres Erſcheinens, ihren Bedarf an Logis anzumel⸗ 
den, da bei der Ungewißheit der Zahl der Erſcheinenden und 
bei der Kürze der Zeit in den Verhältniſſen eines kleineren 
Ortes Schwierigkeiten für angemeſſene Unterbringung entſte⸗ 
hen könnten. Herr Advocat Fries in Weimar (H. 120) 
nimmt jederzeit die Anmeldungen entgegen. 

England. 

— Herr Philipps, der Entdecker oder Erfinder eines 
Surrogats für Baumwolle, macht jetzt bekannt, daß er ſein 
Geheimniß ohne Rückhalt bekannt zu machen erbötig ſei und 
es dem Lande anheimſtelle, ihn zu belohnen, wenn ſeine Ent⸗ 
deckung ſich bewähren ſollte. Er iſt der Anſicht (ſie wird 
von mehreren Fachmännern getheilt), daß der durch ihn ent⸗ 
deckte Stoff die Baumwolle vollſtändig erſetzen könne, daß 
genügende Vorräthe im Lande ſeien, um die feiernden Arbei⸗ 
ter ſofort zu beſchäftigen, und verſichert, die betreffende Pflanze 
laſſe ſich leicht in England ziehen, ohne auch nur einen Acker 
Landes dem bisherigen Betriebe zu entziehen. Mit Jute find 
in den letzten Tagen ebenfalls neue Verſuche angeſtellt wor⸗ 
den, welche befriedigend ausgefallen ſein ſollen. 

Italien. ernste 

— Lamarmora hält die Parlamentsmitglieder Fabrizzi 
und Mordini noch immer im Caſtel Nuovo unter Verſchluß 
und kümmert ſich nicht um den Proteſt, den eine namhafte 
Anzahl von Abgeordneten in einer Zuſchrift an den Präſiden⸗ 
ten des Hauſes gerichtet hat. Ratazzi erklärt Tecchio, die 
Unverletzbarkeit der Deputirten könne nur während der Dauer 
der Seſſion in Anſpruch genommen werden. Dieſe Frage 


g 


das Bevürfniß noth⸗ 
{ habe, aber 


kehrt jetzt in anderer Form wieder: Garibaldi ift Parlaments⸗ 


mitglied; kann er ohne vorher eingeholte Zuſtimmung des 
Abgeordnetenhauſes einem Aſſiſenbofe üderwieſen werden? 


Danzig, den 20. September. 
* Der Herr Ober » Boft- Director macht unter dem 
17. September bekannt: Die Boten - reſp. Cariolpoſt zwiſchen 
Berent und Kaliſch wird ult. September cr. aufgehoben. 
Dagegen wird vom 1. October cr. ab eine tägliche zweiſitzige 
Perſonenpoſt zwiſchen Berent und Conitz über Kaliſch und 
Bruß auf der neu erbauten Chauſſee mit folgendem Gange 
eingerichtet: 
aus Berent 11 Uhr Abends, nach Ankunft der 2. Perſonen⸗ 
poſt aus Danzig und der Perſoneupoſt aus Bütow; 
in Conitz 5 Uhr 55 Min. früh, zum Anflug an die Per⸗ 
ſonenpoſten nach Pelplin, Terespol und Natel; 
aus Co nitz 1 Uhr Weittags; 
in Berent 7 Uhr 55 Min. Abends, zum Anſchluß an die 
2. Perſonenpoſt nach Danzig, 10 Uhr Abends. 
Die Entfernung zwiſchen Berent und Conitz beträgt 


8½% Meilen. An Perſonengeld wird pro Meile der Betrag 
von 6 Sgr. erhoben. Eine Geſtellung von Beichaiſen findet 
zu qu. Poſt nicht ſtatt. 17 
Die von uns in Nr. 1496 dieſer Zeitung über die 
Beſetzung der vacanten Lehrerſtellen an der Catharinenſchule 
gebrachte Notiz: als ſeien von der Schuldeputation be⸗ 
reits beſtimmte Perſönlichkeiten für dieſe Stellen deſignirt, 
ſehen wir uns zu berichtigen veranlaßt. Allerdings hätten, 
nach dem was uns mitgetheilt, zwei ſich gemeldete Candida⸗ 
ten beſondere Chancen; dieſelben werden indeſſen nur pri⸗ 
vatim protegirt und ſind bis jetzt weder von der Schulde⸗ 
putation als ſolche dem Magiſtrat beſonders empfohlen, noch 
hat dieſer ſich für einen derſelben erklärt. Demnach dürften 
die angeordneten Probe-Lectionen nicht als überflüſſig er⸗ 
ſcheinen. 
* Die höchſt mangelhafte Beſchaffenheit, in welcher ſich 
die Zehnthaler⸗Noten der Danziger Privat⸗Bank befinden, 


hat den Verwaltungsrath derſelben veranlaßt, eine neue 


Emiſſion dieſer Noten, welche wegen ihres kleinen Betrages 


beſonders viel umlaufen, zu veranſtalten. Die neuen No⸗ 


ten werdeu, wie man uns mittheilt, Anfangs October bereits 


ausgegeben; ſie ſind aus dünnerem, beſonders hierzu ange⸗ 
fertigtem Papier hergeſtellt, bedeutend kleiner wie die alten 
und ſtatt der grauen Papierfarbe mit einem grünen Unter⸗ 
druck verſehen. f 
Kaukehmen, 16. Septbr. (Pr.⸗L. Z.) Wie faſt überall, 
ſo erſchien auch bei uns vor den letzten Wahlen im Kreis⸗ 


blatt eine reactionaire Anſprache des Landraths an die Wäh⸗ 
ler, welche am Schluß die Anweiſung an die Octsvorſtände 
enthielt, dieſelbe den Mitgliedern ihrer Gemeinden in dazu 


zu berufenden Verſammlungen bekannt zu machen. Die hie⸗ 
ſige Gemeinde machte ihrer Indignation über ſolche unberus 
fene Bevormundung dadurch Luft, daß ſie in einer Verſamm⸗ 
lung, die der Ortsvorſtand berufen mußte, einen dem Land⸗ 
rath demnächſt überſendeten Proteſt beſchloz. Dieſe längſt 
vergeſſene Angelegenheit war am 13. d. M. Gegenſtand einer 


polizeigerichtlichen Verhandlung beim hieſigen Kreisgericht, 


indem der Polizeianwalt den damaligen Antragſteller, einen 


Redner und den Ortsvorſtand als denjenigen, welcher das 
Local zu der Verſammlung hergegeben, wegen Verletzung des 


Vereinsgeſetzes angeklagt ha ter der Anführung, 
ee ö 
polizeilich N ſei. Den Be 
erkannte auf Freiſprechung, indem er feſtſtellte, daß die Ver⸗ 
ſammlung eine legal berufene Gemeindeverſammlung geweſen 
ſei, welchen Charakter ſie auch dadurch nicht verliere, daß der 
Gegenſtand der Berathung an ſich keine Gemeindeangelegen⸗ 
heit ſei, zumal die Gemeinde durch den Erlaß des Landraths 
dazu gedrängt worden ſei, ſich mit öffentlichen Angelegen⸗ 
heiten zu befaſſen; nach § 21 des Vereinsgeſetzes bedürften 
aber Gemeindeverſammlungen nicht der polizeilichen Anmeldung. 


Vermiſchte s. 18 

— Auf der diesjährigen Verſammlung der deutfchen 
Land- und Forſtwirthe zu Würzburg wurden zwei Fragen er⸗ 
örtert. Miniſterial⸗Secretair Jodlbauer gab einen Bericht 
über die e in welchen der Landwirth durch Kauf oder 
Pacht ſein Capital am beſten verwerthen kann. Am Rhein, 
wo die höchſte Cultur, ſei für die Pacht große Concurrenz, 
deshalb theuer; dagegen für Ankauf großer Güter weniger 
Mitbewerber, deshalb billiger. Im mittleren Deutſchland halte 
Cultur und Concurrenz die Waagſchaale; deshalb ſei Kauf 
und Pacht gleich gut. Im Oſten, beſonders in Poſen, ſei we⸗ 
niger Cultur, aber noch weniger Geld, die Güter deshalb 
billiger zu kaufen. Hieran ſchließt Ober-Landesgerichtsrath 
Moller eine Schilderung der landwirthſchaftlichen Zuſtände 
Poſens, worin er beſtätigt, daß mit geringen Summen nicht 
bloß große Güter angekauft, ſondern in kurzer Zeit bei ver⸗ 
ſtändiger Wirthſchaft aus dem wenig cultivirten, aber frucht⸗ 
baren Boden großer Gewinn gezogen werden könnte. Durch 
Beiſpiele ſucht er nachzuweiſen, daß Landwirthe in zwanzig 
Jahren um das Acht⸗ und Zehnfache ihr Vermögen vergrö⸗ 
ßert. Zugleich weiſt er darauf hin, wie die deutſchen Land⸗ 
wirthe die Polen bei weitem an Geſchick und Thätigkeit über⸗ 
ragten, die deutſchen jetzt ſchon die Hälfte des Grundbeſitzes 
erworben, die hieſigen Landwirthe alſo dort heimiſches Ele⸗ 
ment finden würden. Director Fraas aus München ſucht die 
Frage, ob die Laub⸗Entnahme den Holzertrag ſchmälere, da⸗ 
hin zu entſcheiden, daß zwar das grüne, nicht aber das dürre 
Laub Näprftoffe für den Wald enthalte, deßhalb dieſes ohne 
Schaden weggenommen werden könne. Dr. Zoller aus Mün⸗ 
chen beſtätigt dies mit Analyſen Liebigs. Auch über dieſe 
Frage wird weder eine Anſicht der Bean ung ausgeſpro⸗ 
chen, noch ein Beſchluß irgend welcher Ausführung gefaßt. 

— [Ausdehnung der electrifhen Telegraphen.] 
Ende Juli war die telegraphiſche Leitung zwiſchen London 
und Tumen in Sibirien (4039 engliſche Meilen) vollendet 
und man erwartet, daß bis Ende dieſes Jahres der Tele⸗ 
graphendraht bis Nicolajewsk am ſtillen Meere gelegt ſein 
wird. Ende 1863 wird man nach Newyork über Rußland, 
Sibirien und Californien telegraphiren können. 


Familien⸗ Nachrichten. 
Verlobungen: Frl. Roſalie Kaufmann mit Hrn. Kauf⸗ 
mann Louis Mecklenburg (Berlin-Königsberg); Fel. Wilhel⸗ 
mine Conrad mit Hru. Hartwich Eggert (Pidtallen-Obevoe). 
100 Trauungen: Hr. Aurel Hartwich mit Frl. Amande 

ellmann (Königsberg). 5 
Pabütten⸗ Eine Tochter: Hrn. Kairies (Graudenz). 
Todesfälle: Herr Gutsbefiger Johann Behrendt 
(Tarpienen); Herr Fritz Jöckel (Schwarzenberg); Frau Chris 

jtine v. Jagelski, geb. v. Grawunska (Danzig). 


m nn 
Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzig. 


Geſtern Abend um 
halb 9 Uhr wurde ei⸗ 
ner der auf der Flur meines Hau⸗ 
ſes Gerbergaſſe 2 lagernden Pa⸗ 
pierballen von einem Diebe auf 
geſchnitten und circa 3 bis 4 Nies 
geſtohlen. Es iſt feines weißes 
Druckpapier größeren Formats. 
Vor dem Ankauf wird gewarnt 
und demjenigen, der mir den Dieb 
oder den Verbleib des Papiers 
nachweiſt, eine angemeſſene Be⸗ 
lohnung zugeſichert. 
A. W. Kafemann. 


Bekanntmachung. 

Die Straßenreinigung der Stadt ſoll in den 
einzelnen Polizei gierſeren nach den im Bau⸗ 
Bureau auf dem Rathdaus ausliegenden Bedin⸗ 
gungen auf 1 oder 3 Jahce im Wege der % cita- 
tion an Mindeſtforderude vergeben werden, und 
merbenijäubt werksbeſitzer oder ſonſt qual ificirte 

ntergebmer eingeladen, fi hiezu bei dem auf, 
Mittwoch, den 24. Septbr. e., 
Nachmittags 4 Uhr 
im Bau⸗Bureau aaf dem Rathbauſe ftattfindenden 
Licitalions Termin zu betheiligen. : 
Danzig, den 27. Auguit 1802. [7480] 


Der Magiſtrat. 


Auction zu Langefuhr. 
Donnerftig den 25. Sept mber, 1862 Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werde ich zu Longefuhr Nr. 78 
im Schulhauſe aus dem Nachlaſſe der Frau Wittwe 
Geſchkat öffent. ich an den Meijtsietennen ver⸗ 


kaufen: 

1 golv. Ring, 1 gold. Kette, 1 Ring, 1 Tuch⸗ 
nadel, 1 Bouton mit Brillanten, 2 ſilb. Tah ties 
ren. I ſilb. Schreib zeug, 18 filb Che, 22 Thee⸗ 
löffel, 1 Suppenkelle. 1 © müf löffel. 2 Zucker⸗ 
ſchaen. 1 Punſchloffel, 1 Fiſchheber, 1 Zuckerkerb 
ne bſt Zange, 3 Theeſieben, 1 Riechdoſe, mehrere 
alte Tanziger Manzen, 1 berliner ro:hsuntes 
Coffeeſervice, 2) Paar vergoldete Taſſen, meh⸗ 
reres Porzellan und Fayence, 1 engl. acht Tage 
gehende Etubenukr in mahag Kaſten, ! acht Tage 
gehende Tiſchuhr, 2 gr. Spiegel in Mahagoni⸗ 
I desgl. in Gl'srahmen, 2 Spiegelblaker. 1 weı 
gemaltes antikes Sopha und 10 Armſtühle mit 
vergoldeter Verzierung und braunen Damaſt ber 
zogen. 8 birk. Roh⸗ſtühle, 1 mahag. Sopha, 
Leh ſtuhl, Leihen Spind mit vielen Schiebladen, 
1 eng Buffet mit Kommode, 2 mabog. Kom⸗ 
moden. | mahag Klepp., 1 Spiel-, 2 Sopbatiiche, 
2 birk. Bertgeitelle, 1 mi Eiſen beſchlagener Beit- 
kaſten, 1 eichen Kleiderſpi ichenes ( 
ſpind, herrſchaſtliche Betten, Pferd haar⸗Ma⸗ 
dragen, Teppiche, ſeidene und andere Damenklei⸗ 
der, Tiſch⸗ und Leibwäſche, Kupfer-, Meifirg- 
und zianerne Küchengeräthe, Gläſer und viele 
andere nützliche Sachen. 7 

Simmtlide Fegenſtände aus einer ordnungs⸗ 
liebenden Wicthſchaft herrührend, find in gutem 
Zuſtande. Der Zahlun stermin wied den bekann⸗ 
ten Käufern bei der Auction angezeigt. Fremde 
Gegenſtände dürfen nicht eingebracht werden, und 
kommen die Sicher- und Geldſachen um 2 Uhr 
Nachmittag zum Verkauf. 

7 ac. Wagner, 


[7207] Fa « Commillarius- 
Auction mit eichenen 
Bohlen. 
Mittwoch, den 24. September 


1862, Vormittags 10 Uhr, werden die 
mne Mätler für auswärtige Nech⸗ 
nung in der Nähe der Königl. Werft, 
an dim um dieſelbe führenden Wege, in öſſent⸗ 
licher Auction an den Meiſtt ietenden gegen baare 
Bezahlung verkaufen: 


170 Stück gut gearbeitete eichene 
Bohlen, 10 bis 17½ Fuß lang, 
6 ½ bis 13½ Zoll breit, 4 bis 


4 Zoll ſtark; zu beſichtigen am 


3. d. 
1749 2 Rottenburg. Mellien. 
ienftag, den 23. September c, Nach: 
mittaas 3 Uhr, ſollen 20 — 30 Fohlen, 
welche in Littauen angekauft find, zu Dirſchauer 
bre auf Veranlaſſung des landwirthſchaftli⸗ 
en Vereins per Auction gegen gleich baare 
zahlung verk uft werden. 
a Der Vorſtand. 


Dampfer⸗Verbindung 
Amsterdam-Danzig. 


Die Koninkl. Stoomboot Maatſchappy in 
Amſterdam expedirt unmittelbar noch den Gaff:e: 
mpfer direct auf hier, wo⸗ 


Auctionen einen Da 
rauf wir die Herren Importeure aufmerkſam 


N re und um rechtzeitige Beſtellungen 
3% J. H. Rehtz & Co, 


Fieeuerſichere 
asphaltirte Dachpappen 


befter Qualität in Bahnen ſowobl als Bogen, 
ſowie Asphalt zum Ueberzuge der Dächer, Gh 
durch das bitere Tränken derſelben mit Stein: 
leblentheer vermieden wird, empfiehlt die 


Dachpappen⸗Fabrik von 
E. A. Lindenberg 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 

decken ade aut. biefem Material unter 
tie, Näheres hierüber im 

18833] Comptoir, Jopengaſſe No. 66. 


ind, 1 geſtrichenes — 


Norddeutscher Lloyd. 
Directe Poſt-Dampſſchiſffahrt zwiſchrn 
Bremen und Newyork, 


Southampton anlaufend: 


do. 
do. 
do. 
do. 


Poſt⸗D. HANSA. Capt. H. J. von Santen, am Sonnabend, den 27. Septbr. 
BEEVMEEN, Capt. C. Meyer, am Sonnabend, den 11. October. 

NEWNO ERK, Capt. G. Wenke, am Sonnabend, den 25. October. 
HANS. A. Capt. H. J. von Santen, am Sonnabend, d. 22. Novmbr. 
NEWNIORK, Capt. G. W 


enke, am Sonnabend, den 20. Deembr. 


Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 140 Thaler, zweite Cajüte 90 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Gold, 
incl Beköſtigung. Kinder unter zehn Jahren auf allen Platzen die Hälfte, Säuglinge 3 Thaler 


old. 
Güterfracht: Fünfzehn Dollars und 15% Primage für Baumwollenwaaren und ordinaire Güter 
und zwanzig Dollars und 15 % Primage für andere Waaren pr. 40 Cubicfuß Bremer Maße, 


einſchließlich der Lichterfracht auf der Weſer. Unter 3 Dollars und 15 


Primage wird kein 


Connoiſſement gezeichnet. Feuergefährliche Gegenſtände find von der Beförderung ausgeſchloſſen. 


Die Güter werden 


durch becidigte Meſſer emeſſen. 


Poſt: Die mit dieſen Dampfſchiffen zu verſendenden Briefe müſſen die Bezeichnung „via Bremen“ 


tragen. 


Nähere Auskunft ertheilen: in Berlin die 
General⸗Agent, Jnvalidenſtr. 77. — A. von Jasmund, Major a. D., 


Herren Conſtantin Eiſenſtein, 
Landsbergerſtr. 21. — 


C. Platzmaun, General⸗Agent, Leuiſenplatz 7. — Wilhelm Treplin, General⸗Agent, 


Dampfschifffahrt mit England. 


Invalidenstr. 79. 


Nach London jeden 
Mull 


” a 


Montag Morgen. 


[6769] 
Bremen, 1862. 


1 


Montag und Donnerſtag Morgen. 


Paſſage⸗Preiſe: Erſte Cajüte 12 Tha⸗ 
ler. Zweite Cajüte 6 Thaler Gold excl. 
Bekoͤſtigung. „in uns Retour⸗Fahrt: 
Erſte Cajute 18 Thaler. Zweite Cajüte 
9 Thaler Gold excl. ge 


Die Direction des Norddeutschen Lloy 
Cruse mann, Director. 


u. Peters, Procurant. 


erlin. 


Deutſche Ae ee e OUELN 


„Die Geſellſchaft übernimmt Verſicherungen gegen Feuerſchaden zu 
billigen und feſten Prämien und unter den coulanteſten Bedingungen 


durch den General- Agenten 


Otto Paulsen, in Danzig, Hundegaſſe 81. 
Special-Agenten: 


Herm. Schulz in Danzig, Langgarten 31, 
Hobert Opet in Danzig, Glockenthor 4, 
N. Th. Gaebel in Danzig, Fiſchmarkt 26, 
Aug. Ed. Grundt, in Danzig, fers vfudt 24, 
F. E. Schultz in Neu⸗Fahrwaſſer, 5 
George Kolberg in Kl. Plehnendorf, 


Otto Wobrock in Neuſtadt, 


Herm. Hirſchberg in Lauenburg, 
„Fr. Nemitz in Bütow, 
einvich 81 in Conig, 
v. Rhoeden in Koslinska bei Tuchel, 
Herrmann & Lobfenfer in Jaſtrow, 


— —— 


a 4 „„ 


N. Pauly in Carthaus, 
Alex. Scheerer in Marienſee, 
Michael Berendt in Sier koſditz, 
Sen in Berent, 

d. Renuwanz in Schöneck, 
3 Petzenbürger in Di ſchau, 
J. Stelter in Pr. Stargardt. 
Carl Degeuhard in Mewe, 
Otto Geppelt in Sturz, 


5 37 
Wee en een, 


Niere in Johannisberg bei Warlubien. [7475 


Der wegen ſeiner außerordentlichen Güte wobl bekannte 


ücht meliorirte weiße Bruſt⸗Syrup, 


welcher von der Königl. Regierun 


zu Breslau und vom betreffendem Königl Miniſterium 


zum Verkauf geſtattet, und deſſen Fabrikation unter ſpecieller Leitung des wirkl. und Communal⸗ 


Arztes 
der Lunge, ja ſelbſt 


Blutſpeien. 


die I, do. 


werfen wir uns jeder Prüfung. 

Für Danzig haben wir Herrn F. G. 
lage übergeben. 
[7448] 


1 ˙·ü err. 
Das Neueſte und Eleganteſte v 
Portemonnaies, Cigarrentaſchen und Brieftaſchen, 
Notizbüchern, Bli fmappen, Neceſſaires und Dar 
mentaſchen mit Stahlbügel in ſchönen Formen, 
desgleichen in Armbändern, Broſchen, Mans 
ſchettenknöpfen und frauzöſiſchen Tuch⸗ 
nadeln empfiehlt die größte Auswahl aller⸗ 

billiaft der gürigen Beachtung, 
12698] J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 
1 .. 


Asphaltirte 


feuerſichere Dachpappen, 
Fabrikat des Herrn A: Sembritzki in 


Dame rau, werden aus der bei uns errichteten 
Nie erlage, nur in einer Qualität, vie aber ganz 
vo gal iſt, i en d geliefert; der Preis 
iſt bei Entnahme von Tafeln, wie in ganzen 
Bahnen, ein gleicher. 

Auf Wurf Loffen wir auch das Eindecken 
durch einen Fachmann, unter unſerer Garantie 


beſorgen. 2 
Kloss & Siewert 
5912 Compt. 3 Hundegaſſe No. 128. 


7000 Thlr. werden zur erſten Hypo⸗ 


\ ) thek auf 2 Grundſtücke 
mit dazu gehörigem Lande geſucht. Darleiher 


‚wollen ihre Adreſſe in der Expedition dieſer 


Herrn G. Riller geſchieht, ein Mittel, 6 
in Anwendung gebracht worden iſt und welches ſich bauptſächlich gegen jeden veralteten 
Huſten, Bruſtſchmerzen, langjährige Heiſerkeit, 8 
ei Krampf: und Keuchhuſten als vorzüglich bewährt, befördert 
den Answurf des zähen, ſtockenden Schleimes, mildert ſofort den * im Kehltopfe und be: 
ſeitigt in kurzer Zeit jeden noch fo heftigen, ſelbſt den ſchlimmen 


2 > 8 1 Er 
„Darüber, daß unſer Fabrikat eine beſſere Qualität als das unferer Concurrenten ift, unter: ! 


5 — 


walches noch nie ohne das günſtigſte au 
Halsbeſchwerden, Verſchleimun | 


chwindſuchthuſten und 


Um auch dem weniger bemitteltem Publikum Gelegenheit zu geben, vieſes fo vortreffliche 
Hausmittel in Anwendung zu bringen, fanden wir uns veranlaßt, den Preis zu erniedrigen 
und verkaufen wir trotz beſſerer Qualität und verjeiben Quantität als unſere Concusrenten 


die / Champa znerflaſche 10 12 


Sgr. 


lie wer, 2. Damm, die alleinige Nieder⸗ 


H. Leopold & Co. in Breslan. 


— — BEER anno 
em geehrten reiſenden Publikum die ergebene 

Dat das ich am 28. d. Mis. das 
12 


zum Adler in Bromberg, Dan- 

| u ene No. 484, übernehmen werde, und 
ar eine abenſo elegante wie zweckmäßige Aus⸗ 
ſtattuag des Ho els Sorge geira, en habe. 

Mit dem Verſpfechen eine: prompten und 
guten Bewirthung bei joliden Preiſen verknüpfe 
ich die Bitte um gütigen Beſuch. 

[7462] F. W. Roehr. 


Poggenpfuhl 22. Offene 
Lehrlings⸗Stellen in Van⸗ 


i. für Lan dwirihſchaft, Material⸗Geſchäft, Mül- 
zig, ent, Deitillationen, Conditoreien und für 
ammt:l Handwerks ⸗Braachen weiſet nach das 
Lehrlings⸗Jiſtitut⸗Bureau Poggenpfuhl. 22. 


Ein junger Mann, der 3 Jahre auf einem 
= groben Gute als Eleve thätig geweſen, 
. Ku Sa als Inſpector auf einem 

ute. großes Ge i ; 
Adreſſen unter L. 1. halt wird nicht geſehen 
ſer Zeitung entgegen. 


3 rd TE red 
Au einem Gute in der Nähe bei Danzig 
kann ein junger Mann, der gute Schulfennt- 
niſſe beſitzt, als 
werden. Nähere 
dieſer Zeitung. 


Ein Commis der 53 Jahr in einem bedeuten. 
den Ledergeſchäft conditionirt und dem das 
beſte Zeugniß zur Seite ſteht ſucht vom 1 No: 
vember in dieſer Branche eine Stelle. Näheres 
Altſtädt. Graben 109, unten. [7475] 


vorräthig 
72371 Schramm, Fraueng. 52. 


Wirtbſchafteeleve angenommen 
Auskunft ertheilt vie Expedition 
[74 9 


an] 


bäuden 


Enns en 


nimmt die Expedition die⸗ 
[7484] 


Atteſt 3 
Herren H. Leopold & Co. in Breslau. 
Ich habe mit Freuden Ihren ſchätzbaren Brief 


empfangen, und danke Ihnen im Namen der 
Meinigen für den mir gütigften überſandten Syrup. 


Schließlich bemerke ich Ihnen noch, daß unſer 


Kind bedeutend gebeſſert iſt, da es jetzt gut ſchläft 
. in 


und nicht mehr ſo viel huſtet. Ich muß 


Wahrheit geſtehen, daß Ihr Syrup Bi 


als die ganze Apotheke geholfen hat. 
Leobſchütz, den 6. April 1862. 
Ihr ergebenſtern 
. S. Pollak, Wollwaarenfabrikant. 
Niederlage in Danzig bei F. G. Kliewer, 
2. Damm. . 


zur 
tale 


vollſt. todtem u. lebend. Invent. Preis 22,000 Thlr. 
Anz. 10,000 Thlr. u 0 ö 

5) Ein Rittergut an d. Ehaufjee zw. Danzig! ' 
u. Stolpe. Die Beſitzung beſt. aus 2 Gütern, 
welche auch einzeln verkauft werden können. Im 
Ganzen 2043 Morg. vorz. Weizen- und Roggen“ 
boden, davon 740 Morg. Wald, Eichen, Kiefern 
u. Buchen. 1 Windmühle, welche 300 Thlr. Rein- 
ertrag bringt. J Ziegelei, vorzugl. Thonlager. Ge⸗ 
bäude gut, 6 Pferde, 12 Ochſen, 6. Kühe, 250 
Schafe. Preis 45,000 Thlr. Anz. 20,000 ag 

6) Ein Gut bei Pr. Stargardt beſt. an z 
3 Hufen eulm. 1 2 maſſiv. Wohng — 

er < J x 11 2 un 

7) Eine Beſiung 180 5 
Wohnhauſe, ladies u dee See 
Wieſen u. Torfbruch. Preis 6500 "Eh N — 
2000 Thlr. 

Aufträge von Beſitzungen jed. Art werden 
erbeten und Käufer mit guten Capitalien nachge⸗ 
wieſen durch die Gilter⸗Ageutur 


17476 P. Pianowski, Poggenpfuhl 22. 
ine Stube an einzelne Herren iſt zu ver 1 
E m. a. o. Beſpeiſung 3. Damm ne 


un 


Ein Cicteller iſt zu verm. 3. Damm 7 parlerre. 
tand 


Männer-Curn-Vereiun. 

Sonnab n 2 its. ber 

Probe im Ei eng 5 Mer d. Mts. nach der 

General⸗Verſammlung 

im Vereinslokal. Die Mitglieder werden erſucht 
recht zahlreich zu erſcheinen. [2485 


Der Vorſtand. 


Von den mir am 13. h. entwendeten öffentli⸗ 
chen Anleihen iſt der größte Theil wieder 
in meinen Händen. Es feplen nur noch die 
Coupons zu folgenden Anleihen: e 

Freiwillige Anleihe Lit, E. 2507 über 20 
Thlr., Staatsanleihen von 1850 Lit. C. 8545 
über 200 Thlr., von 1854 Lit. D. 1722, 6964, 
14,108, 17,59 a 100 Thlr., von 1855 A. Lit, C. 
4693 über 200 Thlr., von 1856 Lit. D. 15,7 
über 100 Thlr., von 1859 Lit. D. 3125 über 
100 Thlr. 

Ferner fehlen die Coupons zu den Renten⸗ 
briefen der Provinz Preußen Lit C. 401, 402, 
1330 à 100 Thlr., und zu dem Pfandbriefe 
No. 15 für das Gut Glogowiec über 300 
Thlr. Granzin. 7481) 


Au gekommene Fremde am 18. September. 
ugliſches Haus: Reg.⸗Rath Reichert n. 
Fam. a. Poſen. Rittergutsbeſ. v. Zeromski a. 
Jerskewitz, v. Oldendurg a. Maxhagen. Domänen⸗ 
pächter Reichert n. Gem. a. Salau. Rentier 
v. Baſſewitz a. Güßtrow. Kaufl. Schüler n. Gem. 
a. Troppau, Taubwurzel a. Warſchau. Frau Lands 
ſchafts⸗Räthin v. Jaroezewska n. Fam. a. Poſen. 

Hötel de Berlin: Kaufl. Buchholz a. Span⸗ 
dau, Schubert u. Stitrmer a. Berlin, Voigt a. 
Breslau u. Neumann a. Stettin. 

Hotel de Tyorur Kaufl. Henecke a. Trier, 
Abel a. Rügenwalde u. Steinmann a. Breslau. 
Zimmermſtr. Fiſchbach a. Küſtrin. Fabrikbeſitzer 
Stein a. Hamburg. \ 

Walters Hotel: Dr. Bruno. a. Danzig. 
Rittmſtr. v. Gutzmerow a Labehn. Rittergutsbeſ. 
Pieper a. Puc. Gutsbeſ. Pieper u. Gem. a. Lebno. 
Kaufl. Levy a. Königsberg, Engel a. Ulm, Tanzer 
a. es u. Seutzke a. Berlin. 

chmelzers Hotel: Rittergutsbeſ. Lehndorf 
a. Eöeſchen, Rhader a Terespol. Gutsbeſ. Hell⸗ 
dorf a. Neuendorf. Kaufl Mannheim u. Steltzer 
a. Berlin, Grunwald a. Magdeburg, Lambrecht a. 
Erfurt, Groß a. Hamburg u. Liebert a. Bingen. 

Hotel de Stolp: Kaufl. Sternfeld u. Bern. 
ſtein a. Neuſtadt, Immerburg a. Schlieben. Lehrer 1 
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Gutzoll a. Schwetz, Partikulſer Knoſt a. Grandenz̃z. 


Elasfabrilinhaber Lengnick a. Lubian. 


Druck und Verlag von A. W. Kafemann Kr pr i 
in Danzig. 


